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Standort /Geologie

Naturraum

Weidensumpf nordöstlich Selmsdorf

Kesselmoor/sandig-kiesige Eisrandlage

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg
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Vegetationseinheiten
Grauseggen-Grauweiden-Ohrweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01200

Zur Zeit trocken gefallener Feuchtstandort mit Gebüsch aus Ohr- und Grauweide am Südrand einer von Wald umgebenen Senke;
Es scheint sich hierbei um den Randsumpf eines einstigen Kesselmoores zu handeln. Obwohl von einer Entwässerung ausgegangen werden 
muß, ist kein Graben vorhanden.
In der Krautschicht dominieren die Grausegge und das Hundsstraußgras.
Die Nährstoffverhältnisse sind aufgrund des Artenspektrums als mesotroph einzuschätzen. Substrat ist vererdeter Torf;
An das Weidengebüsch schließt sich im Norden ein ebenfalls zur Senke gehörender, entwässerter und stellenweise absterbender 
Moorbirkenwald an.
Im Frühjahr scheint es aber immer noch zu Überstauungen zu kommen (kleinflächig vegetationslose tiefer liegende Bereiche).
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Weinauge

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

03.10.1997

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 3 2 3 2 4 0 0 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Agrostis canina Carex canescens Salix aurita

Glyceria fluitans Juncus effusus

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elongata
Galium palustre Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Quercus robur
Salix cinerea Scutellaria galericulata Urtica dioica


